
18. Mai 2019  Wesermarsch 31

Neue Bahnstation soll zum 2. Advent fertig sein 
Baubeginn in Jaderberg: Erste Sperrpause Ende Mai – Lärmschutzwand wird stückweise versetzt 

Jaderberg. Skeptische Zeit-
genossen mochten die Hoff-
nung schon aufgegeben haben, 
doch nun geht es tatsächlich 
los: Mit der Einrichtung der Bau-
stelle am Bahnübergang Vareler 
Straße sind in der vergangenen 
Woche erste Vorbereitungen 
zum Bau des neuen Bahnhal-
tepunkts in Jaderberg getroffen 
worden. Das Grundstück an der 
Einmündung Georgstraße in die 
Vareler Straße unmittelbar am 
Bahnübergang, auf dem künftig 
der Pendlerparkplatz eingerich-
tet werden soll, dient zunächst 
als Lager für das Baumaterial, 
hier sind schon die Betonfun-
damente für die Bahnsteige ge-
stapelt. 

Manuel Greve ist für die DB 
Station und Service Projektlei-
ter für das Bauvorhaben in Ja-
derberg. Er erklärte auf Nach-
frage des Friebo, dass schon 
in der kommenden Woche die 
ersten sogenannten Sperrpau-
sen für den Bahnverkehr für 
Aufbauarbeiten genutzt wer-
den. Zuerst ist der Bahnsteig 
westlich der Schienen, also in 
Fahrtrichtung Oldenburg, an 
der Reihe: „Es werden zunächst 
die Fundamente und Bahnsteig-
kanten in der ersten Sperrpau-
se eingesetzt. Dann werden die 
Elemente der Lärmschutzwand 
Stück für Stück umgesetzt, so 
dass auch während der Bau-
phase ein Lärmschutz für die 
Anwohner zumindest größten-
teils gewährleistet bleibt.“ 

Gearbeitet wird dabei auch 
nachts, denn dann gilt die 
Sperrpause, also das Fahrver-
bot für Züge. „Die erste Pau-
se gilt vom 25. Mai bis zum 8. 

Juni“, informiert Manuel Greve, 
„eine weitere dann vom 15. bis 
zum 29. Juli.“ Der zweite Bahn-
steig in Fahrtrichtung Wilhelms-
haven wird nördlich des Bahnü-
berganges, also ortsauswärts, 
gebaut. Beide Bahnsteige sind 
etwa 220 Meter lang. Wegen 
der Lage des Haltepunktes un-
mittelbar am Bahnübergang ist 
es möglich, auf eine zusätzliche 
Fußgängerüberwegung zu ver-
zichten. Den Parkplatz wird die 
Gemeinde Jade schließlich er-
stellen, dafür gab es eine För-
derzusage auch vom Landkreis 
Wesermarsch. 

Ursprünglich hatten die Ar-
beiten bereits vor mehr als an-

derthalb Jahren, im Oktober 
2017 anlaufen sollen. Doch das 
eigentlich längst abgeschlos-
sene Planungsverfahren war 
auf Drängen des Eisenbahn-
bundesamtes noch einmal in 
die Verlängerung gegangen, 
weil die Behörde für maximale 
Rechts sicherheit doch noch ei-
nen Planfeststellungsbeschluss 
haben wollte. Nicht nur in der 
Gemeinde hatte das für Ver-
druss gesorgt, auch im Landes-
verkehrsministerium war Unver-
ständnis für dieses Ausbremsen 
des Projektes geäußert worden. 
Seit mehr als zehn Jahren hatte 
man in der Gemeinde Jade den 
Bau eines neuen Bahnhalts ge-

fordert, dafür eingesetzt hatten 
sich die Landtagsabgeordneten 
aller Parteien sowie der dama-
lige Verkehrsminister Olaf Lies. 

Glücklich darüber, dass es 
nun tatsächlich losgeht, ist auch 
Bürgermeister Henning Kaars: 
Man habe immer wieder Verzö-
gerungen und Rückschläge hin-
nehmen müssen, dass nun die 
Baumaschinen angerückt sind 
bezeichnete Kaars als eine „au-
ßerordentlich gute Nachricht“. 

In sieben Monaten soll die 
neue Station in Jaderberg fertig 
sein, erklärt Manuel Greve: „Die 
technische Inbetriebnahme ist 
für den 14. Dezember vorgese-
hen.“ (tz)

Das Baustellenbüro ist eingerichtet (hinten rechts im Bild), in der kommenden Woche geht es 
los: Zuerst wird der Bahnsteig in Fahrtrichtung Oldenburg im Bereich zwischen Georgstraße 
und Gleisen errichtet.  Foto: Michael Tietz  

Frühlingssingen und Waldcafé im Bollenhagenwald 
Jade. Die Vögel veranstalten 

bereits vielstimmige Konzerte 
und das frische Grün im Wald 
lockt zu ausgedehnten Spazier-
gängen. Das ist auch ein guter 
Termin für das Frühlings-Singen 
im Bollenhagener Moorwald. 
Elke Krämer-Wilhelms von der 
Musikschule Südmentzhausen 
hat wieder einmal schöne Mai- 
und Frühlingslieder herausge-
sucht, die unter ihrer Anleitung 
gemeinsam gesungen werden. 
Darunter bekannte Titel wie 
„Der Mai ist gekommen“ oder 
die „Vogelhochzeit“, auch Kin-
derlieder sind dabei. 

Start ist am Sonntag, 19. 
Mai, um 14.30 Uhr am „Boll-
werk“. Von dort aus geht es 
gemeinsam zum „Grünen Klas- Am Sonntag ist das Waldcafé am BollWerk geöffnet.

senzimmer“, wo im Schatten 
der alten Eichen ein guter Platz 
für das gemeinsame Musizieren 
ist. Mitzubringen sind der Witte-
rung angepasste Kleidung und 
festes Schuhwerk sowie Freude 
am gemeinsamen Musizieren.  
Außerdem lädt ab 15 Uhr das 
Waldcafe am Bollwerk zu einer 
Stärkung ein. Das Bollwerk ist 
von den Parkplätzen an Dorneb-
be und Middelreeg zu erreichen. 

Bei der nächsten Veranstal-
tung am 2. Juni stehen Wasser-
tiere im Teich und in der Dorneb-
be im Mittelpunkt: Dr. Rolf Nied-
ringhaus von der Uni Oldenburg 
wird dann – ausgerüstet mit Ke-
scher und Lupe – besonders auf 
die kleineren Lebewesen in den 
Gewässern eingehen.


